
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh
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ohne Beſtellgebühr.
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Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.
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19. März 190 S. 12. Jahrg.n e

Amtlieher Teil.
BHDekanntmachung.

Die Neu bezw. Erſatzwahl von 7 Gemeinde
verordneten findet am

Mittwoch, den 25. März er.
nachmittags 3 Uhr

im Gaſthof zum goldenen Ring ſtatt. Die 3. Klaſſe
wählt zuerſt.

Es hat zu wählen: die 3. Klaſſe 2 Gemeinde Ver
ordnete, darunter einen Angeſeſſenen (Hausbeſitzer) die
2. Klaſſe 3 und die 1. Klaſſe 2 Gemeindeverordnete-

Es ſcheiden aus
in der 3. Klaſſe. Herr Obermaler Wernicke,

in der 2. Klaſſe Herr Zimmermeiſter W. Kunze,
Spediteur Scheibe,

außerdem Erſatzwahl für den von hier ver
zogenen Betriebsinſpektor Hrn. Klingner,

in der 1. Klaſſe Herr Brauereibeſitzer Kaufmann,
chuhmachermſtr

mab den 13. März 1908Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Der Voranſchlag der Gemeinde Annaburg für

das Rechnungsjahr 1908/09 liegt vom 19. März bis
I. April er. im Büreau des Steuererhebers während
der Dienſtſtunden zur Einſicht aus.

Annaburg, den 17. März 1908.
Der Gemeindevorſteher.

Bekanntmachung.
I. Die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, insbeſondere

diejenigen der Landwehr 2. Aufgebots, welche zu KontrollVer
ſammlungen zwar nicht herangezogen werden, gleichwohl aber
geſetzlich verpflichtet ſind, jeden Aufenthaltswechſel der zu
ſtändigen Kontrollſtelle Hauptmeldeamt Torgau zu
melden, werden hiermit darauf hingewieſen, daß die Ausgabe
der Kriegsbeorderungen und Paßnotizen für das neue Mobil

Reitzenſtein.

Die kleine Tori.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

(3. Fortſetzung.
War ſie erſt dort die unumſchränkte Herrin,

ſie würde es ſchon einzurichten wiſſen, daß das
Leben kurzweiliger wurde, als es jetzt war denn
das was ſich ihr jetzt an Vergnügen bot, war doch
gar zu dürftig. Oder, überlegte ſie weiter, man
könnte das ganze große Gut verkaufen, und mit
dem Erlös würde ſichs in der Reſidenz ſchon ganz
gut leben laſſen.

Aus dieſen Gedanken heraus richtete ſie die
Frage an Johannes: „Das Leben auf dem Lande
iſt doch recht einförmig, nicht wahr Sehnen Sie
ſich, der Sie doch das Leben in der Stadt genug-
ſam kennen, nicht danach zurück
O nie, niemals iſt mir der Gedanke gekom-
men, ſeit ich hier bin,“ lächelte Johannes, der den
eferen Sinn ihrer Worte ſofort herausfand. „Jch
fühle mich hier, auf der Scholle, wo ich geboren
bin, wo ich meine ſonnige Kinderzeit verleben durfte
ſo unbeſchreiblich glücklich, daß ich mich nirgends
ſo wohl befand, als gerade auf dem Lande.“

Ein inniger Blick traf Lori, die lächelnd zuge
hört hatte, und in ihrer einfachen ſanften Weiſe
einſtel: „Gerade ſo geht es mir, ich möchte auch
nicht fort von hier.“

Helene ſixierte die kleine Sprecherin von oben
herab, und meinte etwas geringſchätzig „Nun,
natürlich du, wenn du nur Bäume und Blumen

Eigarrenfabrikant Hofmann,

rauch

machungsjahr in den Tagen vom 25. bis 31. März durch die
Orts pp. Behörden erfolgen wird.

Es werden daher diejenigen Mannſchaften, welche einen
bewirkten Orts oder Wohnungswechſel noch nicht gemeldet
haben, hiermit aufgefordert, dieſe Meldung ungeſäumt nachzu
holen, da anderenfalls Beſtrafung eintreten wird.

2. Diejenigen Mannſchaften, welche an den oben genannten
Tagen nicht zu Hauſe ſein können haben eine zuverläſſige
andere Perſon des Hausſtandes mit der Empfangnahme der
neuen und Abgabe der veralteten Kriegsbeorderung oder Paß
notiz zu beauftragen.

3. Die Kriegsbeorderung und Paßnotizen ſind in dem im
Paß befindlichen Täſchchen unterzubringen

Bei den Kontrollverſammlungen werden die Päſſe revidiert
und etwaige Nichtbefolgungen dieſes Befehls beſtraft werden.

Jeder Mann des Beurlaubtenſtandes, welcher bis zum
April keine neue Kriegsbeorderung oder Paßnotiz erhalten

ſollte, hat hiervon ſofort dem Hauptmeldeamt Torgau
mündlich oder ſchriftlich unter Einſendung ſeines Militärpaſſes

Meldung zu erſtatten.
Torgau, den I. März 1908.

Königliches Bezirks- Kommandv.

Kenntnis gebracht.

Anna n Wä 2nd Worſteher.DO G et tz n ſt J
Schulpflichtige Kinder.

Kinder, die bis zum 30. September d. Js. das 6. Lebens
jahr vollenden, iſt am

Sonnabend, den 28. März er.,
von 12 2 Uhr nachmittags

im neuen Schulhaus (unten rechts) unter Vorzeigung des
Jmpf- und Tauſſcheines zu bewirken.

tauften Kindern erforderlich.
Die Aufnahme erfolgt Montag, den 13. April,

für die Mädchen von 2—3 Uhr in Klaſſe VI.
Annaburg, den 15. März 1908.

Jähnig, Rektor

„Nein, mein Fräulein
„O, wie ungalant, Herr Lindemann!“
„Ja, Sehen Sie, ich bin eben ein einfacher

Menſch und nach meinen Begriffen muß ſich die
Frau, die ihren Mann wahrhaft liebt, natürlich
vorausgeſetzt, daß ſie das wirklich tut überall
wohl fühlen, wo er ſein Glück findet, ſei es auf

Vorſtehendes wird hiermit den betr. Mannſchaften zur

n ver gwenahrigen Denſtze

ſchlangen große Summen.
die Umbewaffnung mit dem Gewehr 98, die Aus
rüſtung der Artillerie mit Rücklaufgeſchützen, die
Schaffung der ſchweren Artillerie des Feldheeres
und die Einführung der Maſchinengewehre und
des rauchloſen Pulvers. Der Preis der Munition

Letzterer iſt bei
allen nicht in der hieſigen evangeliſchen Ortsgemeinde ge

die Einführung des neuen Militärgerichtsverfahrens

und zwar für die Knaben von 1-2 Uhr in Klaſſe VI,
liche Mehrausgaben.
ung und die Erhöhung der

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Kaiſer Wilhelm trifft gegen

Mitte Mai, wahrſcheinlich von Schloß Urville
kommend, in Schlettſtadt zur Uebernahme der Hoh
königsburg ein, hat ſich aber die genaue Angabe
des Tages noch vorbehalten.

Die Gründe für die Steigerung der Aus
gaben für Heereszwecke erörtert in einem Artikel
des „Militär-Wochenblattes“ der Oberſtleutnant
Goltz, Abteilungschef im Kriegs miniſterium. Die
fortdauernden und einmaligen Ausgaben haben
ſich ſeit 1880 um 338 527 111 Mk. erhöht. Für dies
Anwachſen des Militäretats kommen die politiſch
geographiſche Lage des Deutſchen Reiches und die
Fortſchritte in der Taktik und der Technik in Be
tracht. Um das Heer ſeiner Aufgabe gewachſen zu
machen, waren erhebliche und koſtſpielige Neufor
mationen erforderlich, die in Hinſicht auf die Nach
barſtaaten eine unbedingte Notwendigkeit waren.

Die Heeresſtärke wuchs von rund 13000 Offizieren,
312000 Unteroffizieren und Gemeinen im Jahre

1880 auf rund 20000 Offiziere 55000 Unteroffi
De

eine Ver
mehrung des Beurlaubtenſtandes und damit eine

S Erhöhung der Koſten für deſſen Uebungen Die
Die Anmeldung der ſchulpflichtigen, d. h. derfenigen Fortſchritte auf dem Gebiete der Waffentechnik ver

Erwähnt ſei hier nur

iſt ebenfalls weſentlich geſtiegen. Die Anlage großer
Truppenübungs und ArtillerteSchießplätze, ferner

und die erhöhten Anforderungen auf dem Gebiete
der Hygtene und Krankenpflege verurſachten beträcht

Die allgemeine Preisſteiger
Arbeitslöhne konnten

nicht ohne Einfluß auf die Zunahme des Militär

dem Lande, ſei es in der Stadt; denn wahre Liebe
iſt nicht an Ort und Zeit gebunden Eine liebende,
einſichtsvolle Frau wird in dem Beſtreben, ihren
Mann zu beglücken, in ſeinem Beſitze ganze volle
Befriedigung finden, ſte wird nichts fragen nach
anderen, ſie muß ſich an dem Einen genügen laſſen.“

Aus dem Tone des jungen Mannes klang es
wie leiſe Jronie; doch Helene merkte es nicht. Sie
entgegnete ärgerlich: „Das heißt mit anderen Worten,
die Frau muß die Sklavin des Mannes ſein ohne
eigeyen Willen beſitzen zu dürfen, muß ſie ſich ſei
nen Anordnungen widerſtandslos fügen und froh
ſein, ihm die Strümpfe ſtricken zu dürfen

Eine vernünftige, richtig denkende Frau wird
ihren hohen Beruf niemals ſo auffaſſen, wie Sie
ihn ſchildern, mein Fräulein. Sie wird ſich aller
dings den Anordnungen des Mannes, falls dieſe
nichts Unbilliges fordern, fügen, weil der Mann
doch ſtets als der Klügere und weitaus Vernünf
tigere anzuſehen iſt und weil er andernteils ſeine
Würde als Herr und Gebieter nicht in den Schatten
ſtellen laſſen darf, um ſich von dem Willen einer
Frau leiten zu laſſen. Sonſt iſt er überhaupt kein
Mann, ſondern eine traurige Jammergeſtalt“, die
niemand achtet, am allerwenigſten ſeine eigene Frau.

Die feinen Naſenſlügel Helenens bebten, ſie
war offenbar ſehr erregt. Mit dieſem Manne
würde ſie kein leichtes Spiel haben, ſagte ſie ſich,
aber um ſo ſüßer mußte der Sieg ſein, wenn er
ſchmachtend ihr zu Füßen lag und um ein Lächeln
bettelte. Ah er ſollte betteln lernen, ſie wollte
es ſo.



etats bleiben. Erwähnt ſeien noch die Ausgaben
für die Einrichtung der militärtechniſchen Akademie
und der Bekleidungsämter. Eine Herabminderung
der Heeresausgaben wird angeſtrebt werden, darf
aber nie da einſetzen, wo Ausbildung und Schlag
fertigkeit der Armee gefährdert werden könnten.

Die Seſſion des preußiſchen Landtages wird
laut „Frankf. Ztg.“ vor Oſtern, ungefähr am S.
April, geſchloſſen werden, da feſtſtehen ſoll, daß
weder im Reich noch in Preußen die geſetzliche
Regelung der Erhöhung der Beamtengehälter noch
in dieſer Tagung erfolgen wird. Die Regierung
beabſichtigt, ſoviel man jetzt hört, wenn auch bin
dende Beſchlüſſe darüber noch nicht gefaßt ſind, die
Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe im Frühjahr
vornehmen zu laſſen und den Landtag zur erſten
Seſſion bereits Ende Oktober einzuberufen. Zu
dieſem Zweck wird die Auflöſung des Landtags
notwendig, deſſen Wahlzeit nach der üblichen vom
Tage ſeines erſten Zuſammentritts an zählenden
Rechnung bis zum 19. Januar 1909 dauern würde.
Der neue Landtag kann inzwiſchen zwar gewählt
werden, aber nicht zuſammentreten, ehe die Wahl
zeit durch Ablauf oder Auflöſung beendet iſt. Ob
nun die Regierung das Abgeordnetenhaus bereits
Anfang April auflöſen wird oder erſt zu einem
ſpäteren Termin, iſt nicht bekannt. Verfaſſungs
mäßig muß 60 Tage nach einer Auflöſung die
Neuwahl und 30 Tage ſpäter die erſte Einberufung
des Landtags erfolgen. Löſte man alſo im April
auf, ſo würden die Wahlen im Juni, was ſo wie
ſo beabſichtigt zu ſein ſcheint, und die Einberufung
des Landtags im Juli erfolgen müſſen. Es würde

dann allerdings genügen, daß man den Landtag
formell einberuft und dann bald wieder auf den
Herbſt vertagt. Man nimmt an, daß die erſte Vor
lage mit der ſich der neue Landtag im Herbſt zu
beſchäftigen haben wird, die Erhöhung der Beamten
gehälter iſt.

Die nochmalige Vertagung der Reichstags
ſeſſion, für die man ſich der Reichsfinanzreform zu
Liebe entſchloſſen hat, ſcheint einer Verſchleppung
auch der Vereins und der Börſengeſetzreform Vor
ſchub leiſten zu wollen. Die Kommiſſionsarbeiten
über die Börſenvorlage ſchreiten ſo langſam vor
wärts, daß ſich ſchwer abſehen läßt, wann einmal
die Vorlage an das Plenum zurückgelangen wird.
Auch mit dem Vereinsgeſetz iſt die Sache noch nicht
ſo ſicher, wie es im Intereſſe der Blockpolitik zu
wünſchen wäre. Die Möglichkeit, daß die eine oder
die andere dieſer beiden Blockvorlagen, vielleicht ſo
gar alle beide, erſt im Herbſt zur Verabſchiedung
kommen, iſt jedenfalls nicht ausgeſchloſſen. Sollte
das, was bisher als Möglichkeit anzuſehen iſt, Tat
ſache werden, ſo würde daraus der Unſegen der
vorigen Vertagung recht deutlich erkennbar werden.

Der Zentralvorſtand der nationalliberalen
Partei iſt, als erſte aller Parteien, bereits mit
einem Aufrufe zu den Landtagswahlen auf dem
Plane erſchienen. Jn dieſem von Baſſermann,
Hobrecht und Friedberg unterzeichneten Aufrufe
heißt es: Die Neuwahlen ſind von allerhöchſter
Bedeutung! Von der Zuſammenſetzung des näch
ſten Abgeordnetenhauſes hängt es ab, ob auch in
Preußen die Möglichkeit einer Entwickelung auf
politiſchem, wirtſchaftlichem und kulturellem Gebiete
in freiheitlichemn neuzeitlichem Sinne geſchaffen werden
kann, oder ob es weiterhin bei dem Widerſtande
verbleiben ſoll, den die beſtehenden Majoritätsver
hältniſſe allen liberalen Anregungen und Maß
nahmen entgegenſetzen. Wer mit uns der Meinung
iſt, daß eine zeitgemäße, nicht länger hinauszu
e

ſchiebende Umgeſtaltung des Wahlrechts in Angriff
genommen werden muß, daß die Entwicklung un
ſeres geſamten Unterrichtsweſens in freiheitlichem
Sinne gegenüber Rückſtändigkeit und Unduldſam
keit mit allen Kräften zu fördern iſt, daß der ge
ſamten preußiſchen Beamtenſchaft die in der Thron-
rede feierlich verkündete Aufbeſſerung ihrer Gehalts
bezüge zuteil wird, und daß die Finanzen und die
Verwaltung durchgreifender Reformen bedürfen,
der wirke mit allen Kräften für die Unterſtützung
der nationalliberalen Partei. Je größer die Zahl
unſerer Abgeordneten wird, um ſo nachdrücklicher
und ausſichtsreicher kann der Kampf gegen reakti
onäre Beſtrebungen im Abgeordnetenhauſe geführt
werden. Nur die Macht gewährleiſtet den Erfolg

Wegen Spionage wurden an der Schweizer
Grenze bei St. Ludwig der frühere ſozialdemokra-
tiſche Agitatvr Möhring und ſeine Frau ſowie ein
Lumpenſammler verhaftet. Anfangs wurde der
Angelegenheit wenig Bedeutung beigelegt, man hat
aber jetzt in einem Koffer etwa 1000 ſcharfe Patro
nen beſchlagnahmt und den Schriftwechſel mit einem
franzöſiſchen Offizier aus Nancy gefunden. Jn
ſämmtlichen Garniſonen des Oberelſaß wurde eine
unverhoffte Reviſion der Schießbücher und Muni
tionsvorräte vorgenommen Da in Neubreiſach
etwa 900 Patronen fehlten, wurden vier Schieß
unteroffiziere des Jnfanterie-Regts. Nr. 142 verhaftet.

Deutſcher Reichstag.
Der Reichstag hielt am Sonnabend eine Dauer

ſitzung ab, die ſchon vormittags 11 Uhr begann
und abends 8 Uhr noch lange nicht zu Ende war,
denn da hatte man von den fünf auf der Tages
ordnung ſtehenden Etats erſt drei erledigt. Der
erſte Etat, der zur Beratung kam, war der Etat
des Reichstages Dabei wurden die Mißſtände, die
ſich angeblich auf dem Gebiete der Kommiſſtons-
berichterſtattung herausgeſtellt haben, ausführlich
beſprochen. Abg. Dr. Müller Meiningen (Freiſ.
Volksp.) wahrte der Oeffentlichkeit das Recht, ſich
über die Vorgänge in der Kommiſſion zu infor
mieren. Schließlich ſoll ſich auf Antrag des Abg.
Frhrn. von Gamp. (freikonſ.) die Geſchäftsordnungs
kommiſſion mit der Löſung der Frage beſchäftigen,
ohne daß man aber Hoffnung hat, daß dabei viel
herauskommen wird. Der Abg. Geck (Soz.) ver
breitete ſich in einer humorvollen Rede über die
künſtleriſchen und techniſchen Abſonderheiten im
Wallotbau. Politiſch bedeutungsvoll war die Er
klärung des Präſidenten Grafen Stolberg, daß jetzt
Verhandlungen über die rechtliche Stellung des
Reichstagspräſidenten ſchweben. Beim Etat des
Reichseiſenbahnamtes kritiſterten von den Freiſin
nigen die Abgg. Dr Müller-Meiningen, Haußmann
und Dr. Heckſcher die Zenſur über den Bahnhofs
buchhandel. Die Abg. Emmel (Soz) und Bömel-
burg (Soz.) verlangten für die Eiſenbahnarbeiter
das volle Kogalitions- und auch Streikrecht. Für
die erſte Forderung traten auch die freiſinnigen
Redner ein, nicht aber für die Bewilligung des
Streikrechts mit Rückſicht auf die eigenartige Stel
lung der Eiſenbahnarbeiter. Es folgte die Be
ratung des Etats der allgemeinen Penſionsver-
waltung. Abg. Erzberger (Ztr.) wies auf das ſehr
bedenkliche Anſchwellen der Ausgaben für Penſionen
hin und brachte auch die Fülle der Grafen Hohe-
nau und Lynar zur Sprache

Preußiſcher Landtag.
Das Abgeordnetenhaus verhandelte am Sonn

abend zunächſt über den Geſetzentwurf betr. Haftung

„Eine Frau kann ſich doch aber nicht in allem
und jedem dem Willen des Mannes unterwerfen;
die Charaktere ſind ja ſo verſchieden. Wie, wenn
ſie nun behauptet, in ſolch einem Neſt nicht leben
zu können lenkte Helene mit ſüßem Lächeln ein.

„Wenn der Mann aber doch dieſes „Neſt“ liebt
von ganzem Herzen beharrte Johannes

„Jch meine, da müſſen die beiden eben den
goldenen Mittelweg wählen,“ lachte Helene, den
Winter in der Stadt verleben und den Sommer
auf dem Lande zubringen, ſo iſt jedem geholfen.“

„Sehr einfach in der Tat,“ ſpöttelte der junge
Mann. „Wenn jedoch den Mann Beruf und Nei
gung an das Land feſſeln, ſo darf er keinesfalls
dem Willen der Frau gehorchen
Helene machte eine unwillige Gebärde. Mußte

dieſer Menſch denn immer recht haben
„Jndeſſen,“ fuhr Johannes unbeirrt fort, „das

alles muß eben vor der Heirat überlegt und ge
prüft werden, und wenn die beiden ſich nicht
einigen können, dann mögen ſie in Gottes Namen
wieder auseinandergehen, ſie haben dann beide
nichts an einander verloren.

„Ja, aber die rechte glühende, heiße Leiden
ſchaft fragt nicht und wägt nicht lange, ſie trachtet
einzig nach dem Beſitze deſſen, den ſie begehrt,

mögen die Anſichten auch noch ſo verſchieden ſein.
„Dieſe Leidenſchaften gleichen einem Stroh

feuer, mein Fräulein, und ein ſolches verliſcht eben
ſo ſchnell, wie es entbrannt iſt.“

Helene biß die v in die Unterlippe. Dieſem
Menſchen, der da ſo ruhig an ihrer Seite dahin

ſchritt, war kaum beizukommen; aber er ſollte die
Macht der Leidenſchaft kennen lernen. Wozu war
ſie denn ſchön und jung, wenn es ihr nicht einmal
gelingen ſollte, einen ſolchen Mann zu beſiegen?

Lori fühlte ſich mehr und mehr bedrückt; ihr
war ſo beklommen zu Mute, ſo ängſtlich; ſie war
herzlich froh, als man ſich endlich trennte. Der
Kopf ſchmerzte ſie und eine bange Ahnung wollte
in ihr aufſteigen. Das helle Lachen Helenens klang
noch immer in den Ohren des Mädchens nach, das
ſich immer die Frage vorlegte: Wird Johannes auch
ſtark genug ſein, den Lockungen zu widerſtehen?
Wird Helene nicht am Ende doch noch ſiegen?
O, es wärr grauſam, furchtbar grauſam! Wie
kindiſch und unbeholfen mußte ſie heute dem Ge
liebten erſchienen ſein neben der formgewandten,
ſchönen, eleganten Kouſine, die ſo gelehrt zu plau
dern verſtand, während ſie Lori nichts zu
ſagen wußte, ach, ſie hätte am liebſten geweint.

Dieſe Stimmung wurde noch verſchlimmert,
als Helene anfing, ſie in ihrer ſpöttiſchen Weiſe zu
hänſeln.

„Biſt ja heute recht unterhaltend geweſen,
Kleine“, ſagte ſie leichthin, ohne zu ahnen, daß ſie
damit einen Sturm heraufbeſchwor. „Wußteſt du
denn rein gar nichts zu ſagen „Biſt ja nebenher
gelaufen wie eine richtige Landpomeranze.“

In Loris Augen traten Tränen. Um den
kleinen Mund zuckte es wie verhaltenes Weh.

„Du haſt ja ſchon allein genug geplaudert, ich
habe zugehört.“

Bau einer Gas anſtalt 150000 Mk.

des Staates und anderer Verbände für Verletz
ungen der Amtspflicht von Beamten bei Ausübung
der öffentlichen Gewalt in erſter Beratung. Juſtiz
miniſter Dr. Beſeler wies in ſeiner einleitenden
Rede darauf hin, daß den gleichen Weg, der mit
der Vorlage beſchritten werde, ſchon eine Reihe an
derer Bundesſtaaten gegangen ſeien. Die Vorlage
fand bei den Vertretern aller Parteien eine ſym
patiſche Aufnahme, es iſt aber erklärlich, daß gegen
einzelne Beſtimmungen Bedenken erhoben wurden.

Der Geſetzentwurf wurde der verſtärkten Juſtiz
kommiſſion überwieſen. Dann wurde der Geſetz
entwurf über die Frſchließung weiterer Kohlen
felder in zweiter Beratung angenommen, nachdem
die Vertreter der einzelnen Parteien für die Frei
ſinnigen ſprach Abg. Gyßling, ihre Zuſtimmung
erklärt hatten. Die dritte Beratung des Quellen
ſchutzgeſetzes wurde auf Ankrag des Abg. Linz (Ztr.)
von der Tagesordnung abgeſetzt. Am Montag
ſoll der Geſetzentwurf ber. die Erſchließung weiterer
Kohlenfelder in dritter Beratung erledigt werden,
dann beginnt die dritte Beratung des Etats.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 18. März. (Gemeindeweſen.)Die letzte öffentliche Sitzung des hieſigen Gemeinde

vorſtandes und der Gemeindevertretung beſchäftigte
ſich mit dem Gemeinde Haushalts-Etat für 190809
der in Einnahme und Ausgabe mit 192987 Mark
balanziert. Der gedruckt vorliegende und in den
Händen der Gemeindevertreter beſtndliche Etat wird
ohne nochmals verleſen zu werden, nach kurzer Be
ſprechung genehmigt. Die Einnahmen ſetzen ſich zu
ſammen aus folgenden Titeln J. Uebertrag aus
dem vorhergehenden Jahre 500 M., 2. aus Grund
eigentumt 648,65 Mk., 3. Zinſen aus ausgeliehenen
Kapitalien: 759,50 Mk., aus indirekten Steuern
3275 Mk. 5. aus direkten Steuern 36 149,10 Mk.
6. aus Gebühren und Beiträgen: 110 Mk. 7. Um
ſatzſteuer: 1500 Mk., 8. aufzunehmendes Kapital zum
Bau einer Gasanſtalt: 150000 Mk. 9. Jnsgemein:
49,75 Mk. Die Ausgaben verteilen ſich wie folgt
1. Uebertrag aus den Vorjahren Mk. 2. für
Verwaltungskoſten? 4326 Mk. 3. zu polizeilichen
Zwecken 54 Mk. 4. zur Verzinſung von Darlehen
5069 Mk., 5. zur Straßenbeleuchtung: 1000 Mk.
6. für das Feuerlöſchweſen: 300 Mk. 7. zur Unter
haltung der Gemeindehäuſer: 200 Mk. 8. für Armen
zwecke: 3094 Mk., 9. für Wegebau: 6000 Mk. 10. di
verſe feſtſtehende Ausgaben: 52,90 Mk., 11. zu Schul
zwecke: 14000 Mk. 12. Kreislaſten: 7767 Mk., 13. zu

I24, 10 M. An Gemeinde und Kreis ſteuern wer
den 130 erhoben. Sodann beſchäftigte ſich die
Verſammlung mit der Herbeiführung eines Be
ſchluſſes behufs Aufnahme eines Kapitals zur Er
bauung einer Gasanſtalt. Es wurde beſchloſſen
das hierzu erforderliche Kapital bei der Kreisſpar
kaſſe zu Torgau aufzunehmen, mit 4 vom Hundert
zu verzinſen und mit 2 h zu amortiſterert
Bei der Feſtſetzung der Fluchtlinie der Gärtnerſtraße
zwiſchen dem Kunze ſchen Grundſtück und dem Gaſt
hofe zur Eiſenbahn entſpann ſich eine lebhafte De
batte, die ſchließlich zu perſönlichen Auseinander
ſetzungen über Privatintereſſen führte. Die Flucht
linie wurde ſodann genehmigt. Den Schluß der
Sitzung bildeten Armen und KrankenUnterſtütz
ungsſachen und die Mitteilung, daß demnächſt in
Annaburg auf Gemeindekoſten ein Gebäude zur
Freibank für minderwertiges Schlachtvieh eingerichtet
werden ſoll.

„Mein Gott, ja, aber man muß ſich doch be
mühen, ſeiner Teil zur Unterhaltung beizutragen,
ſonſt gilt man für dumm und wird ausgelacht.“

„O, Johann Herr Lindemann wird mich
ſicher nicht auslachen, das weiß ich gewiß

„So, ſpottete Helene „nun jg, es
kann ſein, er hat dich eben überhaupt nicht be
achtet, er ſah nur mich. O, dieſer echte, deutſche
Bär, ich liebe ihn trotz all ſeiner ſpießbürger
lichen Anſichten, die ich ihm ſchon abgewöhnen will!
Zu meinen Füßen ſoll er liegen und um Gnade
betteln, der ſüße, barbariſche Mann, den ich bald
beſtegt haben werde. Jetzt habe ich ja leichtes
Spiel; nachdem ich erſt mit ihm bekannt bin, ſoll
es mir durchaus nicht ſchwer werden, ihn zu ge
winnen.

„Das war zu viel für Lori. Mit blitzenden
Augen, die zierliche Geſtalt reckend und ſtreckend,
das leichenblaſſe Geſicht der ſtolzen hochmütigen
Sprecherin zugewendet, rief ſie dieſer zu. „Gieb dir
doch nicht ſo viel Mühe, dieſen Mann für dich zu
kapern, denn das wird dir doch nicht gelingen!“

Es klang ſchneidend von den bleichen Lippen
h jungen Mädchens doch Helene lächelte gering

ätzig.
„Und weshalb nicht, wenn ich fragen darf,

Kleine?“
„Weil er ſich mir hereits verſprochen hat, weil

er mir gehört, mir ganz allein!“ rief Lori,
alle Vorſicht vergeſſend.

Fortſetzung folgt.)



FJeiſchergeſeller

Annaburg, 17. März. Die hieſige Feuer
wehr veranſtaltete am Sontttag abend im Saale
des Goldenen Ring einen öffentlichen Geſellſchafts
Abend, der ſich eines überaus ſtarken Beſuches er
freute Die Darbietungen beſtanden in Konzert-
ſtücken Theatervorträgen und Couplets, welche den
Mitwirkenden, die in jeder Hinſicht ihrer Aufgabe
gerecht wurden, reichen Applaus eintrugen. Die
Darſtellungen der lebenden Bilder „Der Wehr
die Ehr“, mit erläuterndem Texte und das Violin
ſolo des Herrn M. Rohr unter Klavierbegleitung
des Herrn Lehrer Drautmann fanden ebenfalls leb
haften Beifall. Der ſich anſchließende Ball zog ſich
bis in die frühen Morgenſtunden hin.

Kälterückfälle im März ſind nichts Außer
gewöhnliches. Wenn es nicht ſchlimmer wird, wie
es bisher geweſen, mag es noch angehen. Vor
zwanzig Jahren, im März des Jahres 1888, ſiel
das Thermometer bis auf 13 Grad und auch in
den Jahren 1886, 1889, 1899 und 1901 erreichte die
Kälte einen Stand, der mehr als das Doppelte
dieſes Jahres betrug. Wir können alſo noch zu
frieden ſein über den milden Verlauf des Winter
rückfalls in dieſem Jahre, der einen erhöhten Zu
fluß des Winterverkehrs auch den ſchleſiſchen Ge
birgen gebracht hat. Der Schnee liegt ſo hoch und
feſt, daß auch noch für weitere Tage die Schnee
bahnen im Gebirge ſelbſt bei eintretender milderer
Witterung gut fahrbar ſind. Wenn wir auch nach
dem Frühlingswehen am Ende des vorigen und
Anfang dieſes Monats unſere Lenzſtimmung un
gern aufgegeben haben, ſo tröſtet uns doch die Hoff
nung, daß wir mit jedem Tage dem Frühling wieder
näher kommen und uns ſpätere Rückfälle erſpart
bleiben. Je mehr der Winter ſich jetzt noch aus
lebt, um ſo eher können wir auf beſtändigeres Früh
lingswetter für ſpäter rechnen.

Gottes dien ſt für Taubſtumme. Am
22. März d. J. findet im Ev. Vereinshaus Finſter
walde Nachm. Uhr wieder ein Gottesdienſt für
Taubſtumme und Angehörige ſtatt. Nach dem
Unterhaltung im Vereinslokal zur Börſe,“ Markt
9. Ausweiſe zur Erlangung der Eiſenbahnfahrpreis
ermäßigung durch Herrn Oberpfarrer Jähde-Kirch
hain und Herrn M. Müller-Finſterwalde, Markt 9.

Prettin. Der in die hieſige Oberpfarr- undEphoralſtelle berufene Pfarrer Kraft, ehe in Oech
litz, iſt zum Superintendenten der Diözeſe Prettin,
Regierungsbezirk Merſeburg, ernannt.

Zahna 17. März. (Fahrläſſige TötungVor der Strafkammer zu Wittenberg hatten ſich d

meldet, im Oktober 1907 im angetrunkenen Zuſtande
mit einem Fleiſchwagen die dreijährige Martha Beh
litz überfuhren, ſodaß das Kind ſtarb. Wildenſee
erhielt ſechs Hohlfeld zwei Monate Gefängnis Der
Gerichtshof beſchloß, Hohlfeld zur bedingten Be
gnadigung in Vorſchlag zu bringen.
Srchildan. Am Sonntag nachmittag entleibte

ſich der Gutsbeſitzer und Handelsmann Bruno D.
in Schilderhain. Ein bevorſtehender Prozeß dürfte
die Veranlaſſung zu dieſem traurigen Schritt ge
weſen ſein. D. ſteht im 45. Lebensjahre und hinter
läßt eine Witwe und zwei erwachſene Söhne.

Eilenburg. (2000 Zigarren verloren Jn der
Nacht zum Freitag iſt von dem Kutſcher einer hie
ſigen Brauerei während der Fahrt durch die Leip
ziger Und Torgauerſtraße eine Kiſte mit etwa 2000
Zigarren verloren worden. Der Kutſcher bemerkte
erſt in Kültzſchau ſeinen Verluſt, jedoch wurde die

Kiſte nicht wieder aufgefunden Die Zigarren
ſcheinen einen Liebhaber gefunden zu haben.

Eilenburg, 13. März. Auf dem Rade vom
Tode ereilt wurde geſtern abend der hieſtge Bau
unternehmer Wolf, als er ſich gegen 10 Uhr nach
Erledigung ſeiner Geſchäfte nach Hauſe begeben
wollte. Auf der Muldenbrücke hat der etwa 50jäh
rige noch ſehr rüſtige Mann einen Herzſchlag erlitten,
ſo daß er mit ſeinem Rade umfiel und tot liegen
blieb. Von Paſſanten wurde dann Wolf aufge
funden

Magdeburg. (Der vierte SoldatenSelbſtmord.)
Der Musketier Lange vom 26. Jnfanterie Regiment
erhängte ſich. Dieſer Selbſtmord iſt ſeit dem 1. März
der vierte in der Garniſon.

Renhaldensleben. (Rieſenhecht.) Jn der Ohre
wurde im ſogen. Freiſchleuſenkulk ein Hecht ge
fangen, der 141 Pfd. wog.

Kelbra, 11. März. Der hieſige Sparkaſſenren-
dant Preibiſch entfernte ſich am Montag ohne Ur
laub. Geſtern mittag hat ſich der ungetreue Be
amte bei der Kriminalpolizei in Halle freiwillig ge
ſtellt, mit der Angabe, 10500 Mark unterſchlagen
zu haben. Alles Nähere muß die eingeleitete Unter
ſuchung ergeben. Die Sparkaſſe iſt erſt vor weni
gen Monaten von einem beſtellten Reviſor revidiert
worden. Die Stadt Kelbra hat mit ihren Spar
kaſſenbeamten ſchlechte Erfahrungen gemacht. Der
Vorgänger des jetzigen Defraudanten, Bruns, er
ſchoß ſich nach Unterſchlagung von ca. 30000 Mk.
welche Summe aber durch Verſicherungsgelder ge
deckt wurde. Auch deſſen Vorgänger hinterließ bei
ſeinem Weggange von Kelbra eine große Schulden
laſt, er erhielt aber einen Poſten bei der Görlitzer
Sterbekaſſe, die er um 60000 Mark betrug Dafür
bekam er 3 Jahre Gefängnis

Landsberg a. W. Ein gefährliches Mittel
wandte ein hieſiger Arbeiter an, um einen Dieb zu
ermitteln. Jm Hauſe waren mehrfach Kohlen ge
ſtohlen worden. Der Mann ſtreute deshalb in einen
Korb Schießpulver. Der Dieb ſtellte ſich auch wirk
lich wieder ein. Als er dann die geſtohlenen Kohlen
benutzte, wurde der ganze Ofen auseinanderge
ſprengt und dadurch die Schuld des Diebes bewieſen

Königswuſterhauſen. Von einem Automobil
überfahren und auf der Stelle getötet wurde auf
der Chauſſee der 13 jährige einzige Sohn der Kauf
mannswitwe Kerſten hierſelbſt. Der Knabe fuhr
einen Einſpännerwagen, auf dem ſich auch ſein
Großvater befand. Als von hinten her ein Auto
mobil hörbar wurde, ſcheute das Pferd und der
Knabe ſprang vom Wagen, um es am Zügel zu

Du ſchen anerfaßt und zu Tode geraä dert
Burg, 14. März. Dem Erſtickungstode nahe

wurde hier ein ſchwerer Bulle geſchlachtet. Es ſtellte
ſich dabei heraus, daß das Tier einen großen Rüben
kopf verſchluckt hatte und daran erſtickt wäre.

Exfurt, 13. März. (Der heimliche Melker.)
Eine fatale Ueberraſchung wurde nachts einein
hieſigen Oekonomen Zuteil. Er bemerkte Licht im
Kuhſtall. Sich heranſchleichend, gewahrte der Oeko
nom einen Mann, anſcheinend „Schmiere“ ſtehend
und im Stalle „übte“ ſich deſſen Kumpan im Melken
der Kühe. Ein Eimer war bereits gefüllt. Milch
brachten die beiden nun nicht heim, wohl aber eine
ſchwere Tracht Prügel.

Vermiſchtes.
Streit im Baugewerbe iſt auf allen

acht
Zum

Bauten Groß Berlins nunmehr bekannt gem

Dem Kraft

worden, daß vom letzten Sonnabend ab der Stunden
lohn für Maurer und Zimmergeſellen 65 Pfg. und
für Bauarbeiter 45 Pfg. beträgt. Die Zentralver
kaufsſtelle der Berliner Mörtelwerke beabſichtigt,
jede Mörtellieferung an Kunden im Streik oder
Ausſperrungsgebiet für die ganze Zeit des Kampfes
ein zuſtellen. Der Arbeitgeberverband für das Bau
gewerbe in Dresden beſteht auf dem Beſchluß des
Deutſchen Arbeitgeberverbandes, wonach am 1. April
ſämtliche Baugeſchäfte geſchloſſen werden ſollen, in
denen die Arbeitnehmer den neuen Vertrag nicht
anerkennen

Der Konkurs Friedberg. Beim Amtsgericht
Berlin Mitte fand in der Friedbergſchen Konkurs
ſache ein Termin ſtatt, der mäßig beſucht war. Der
Konkursverwalter teilte mit, daß die Mutter Fried
bergs nichts zahlen werde. Eine Bilanz könne nicht

aufgeſtellt werden. Selbſt wenn noch 10000 Mark
zuſammenkommen ſollten, gebe das nur 1 Prozent
auf 4 Millionen Mark Forderungen. Bar vor
handen ſind 10800 Mark, auf der Reichsbank 13 300
Mark Guthaben, eigene Effekten 15 000 Mark, Cou
pons 2800 Mark. Die Außenſtände ſind ſehr ge
ringwertig. U. a. wird der Differenzeinwand er
hoben, es dürften 8000 Mark eingehen. Utenſilien
4700 Mark, zuſammen 54 000 Mark. Davon gehen
ab 5000 Mark Miete, 35 000 Mark Gehälter und
Löhne, überhaupt 43 000 Mark. Es bleiben 11 000
Mark, d. h. auf 4 Millionen Mark Schulden eine
Dividende von Prozent.

Tot getreten. Jn Scharley (Schleſten) wurde
ein Tümpel mit Schiefergeſtein von der Radzion
kaugrube zugeſchüttet. Männer und Frauen ſuchten
aus dem Schiefer die darunter befindliche Kohle
heraus. Beim Umſchütten eines Wagens mit Schiefer
rollte ein Stück Kohle unter die Frauen. Eine Frau
Nowack bückte ſich, um das Stück aufzuheben, in
demſelben Augenblick war der Arbeiter Marketon
der auch das Kohlenſtück haben wollte, vom Wagen
geſprungen und trat dabei die in gebückter Stell
ung befindliche Frau ſo in den Nacken, daß er ihr
das Genick brach und die Unglückliche ſofort tot
war. Marketon wurde jetzt von der Beuthener
Strafkammer wegen fahrläſſiger Tötung zu ſechs
Wochen Gefängnis verurteilt.

„Darf man fragen, wie Jhre werte

e in An u fr w.mit de ſogenannte
is et der reene Quatſch. Na, ja, ne Wärmehalle
forn Winter ham ſe ja jebaut, aber for'ne Kühl
halle im Sommer, wenn eenem de Sonne uffn
Deetz brennt und eener vor Durſcht janz dämlich
wird, dafor is keen Jeld dal“

-èÖ”èvÖ«

Produkten Börſe.
Bericht vom Berliner Frühmarkt am 14. März. Es

notierten Weizen, inländ. 207- 209 ab Bahn. Roggen, inländ.
193 195 ab Bahn und frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 150 158, gute 159 172 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 172— 184, mittel 126 171 gering
155 161 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 158
bis 162, runder 158 160 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 171--186, feine und Taubenerbſen 187 bis
198 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehk 00 26,50--29,00.
Roggenmehl 0 u. 1 25,10 27,70. Weizenkleie 12,50 13,25.
Roggenkleie 12,50 13,00 Mk.
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v 97 eAnzeigen. roh Gärtnerei
De Jahresabſchluſſes wegen ſind empfiehlt

alle noch ausſtehenden Rech Gemüſe u. Blumen
nungen, gehörig belegt, bis ſpäteſtens den 30. d. Mis. der Sämereien,
Verwaltung einzureichen. Hochſtämmige Roſen,

Kommando der Militär Kletterroſen,
Knaben Erziehungsanſtalt. Hochſt. Stachelbeeren,

Zierſträucher,Wohnung
Lochauerſtraße, Miete 94 Mk.

per ſofort zu beziehen.
a Kunze-

Feine Wäſche
wird gewaſchen u. geplättet

Anna Lengys,
Holzdorferſtr. 23.

u FIais,Mittwoch Nachm. und Donnerstag
ab Kahn an der Elbfähre Prettin,
à Ztnr. Mk. 8. geſunde knochen
trockene Ware alter Ernte

Adolf Weicholt, Prettin.

Dahlienknollen, Stauden.

Futter-Artikel,
als Roggenkleie, hieſige Ware

keine ausländiſche,
Baumwollenſaatmehl

Weizenſchaalen
Gerſtenſchrot, Mais

Mais, geriſſen, Maisſchrot
Futterkalk, Marke A und B
mpfitehltenpfert Oscar Scheibe.

Kohlenanzünder
„Phönir““

Norddeutsche Allgemeine Zeitung
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Reichhaltig National Unterhaltend.

Abonnementspreis 4 Mark vierteljährlich

Probenummern kostenfrei.

f. Bratheringe Apfelſinen
empfiehlt Otto Riemann-

Neue braunscehweiger

GemüſeKonſerven
in allen Packungen empfiehlt

empfiehlt J. 6. Hollmis's Sohn. J. G. Hollmig's Sohn.

Dutzend 50 u. 80 Pf.
Blutapfelſinen

Dutzend 1.10 Mk.

empfiehlt Otto Riemann.

Rachlaß Verzeichniſſe
hält vorrätig die Buchdruckerei.

Poeſie Ainns

empfiehlt in ſchöner Auswahl
Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei.

i Spyeiſeleinöl
empfiehlt ſtets friſch

J. G. Fritzſche.
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eZur
empfehle ſchwarze und farbige

I leiderſtoffe,
Velour und Stickerei Unterröcke,
Handſchuhe, Taſchentücher, Korſetts,

Chemiſets, Kragen, Schlipſe,
weiße u. bunte Hemden,

Taillentücher, Reformſchürzen,
Tändelſchürzen, ſchwarze Damen und

Kinderſchürzen, Druckſchürzen
in allen Preislagen S

Soehb. Schimummeyver.

n erKontobüeher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

e

Zum tägl. Gebrauch i. Wasch-
wasser, ein unentbehrliches

Trosietmittel, verschönert d.
S Feint, macht 2arte weisse s
fiände, Nur echt in rot. Cart.
2.10, 20u. 50 Pf. Kaiser Borax-
J Seife 50 Pf. Tola-Seife 25 Pf.

Spezialitäten der Firma
Heinrich Mack in Ulm a. D.

Richard Hilpert
orzellan-Malerei, Annaburg

e
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas-, Porzellan u. Steingutwaren.

ipnpes Große Auswahl inin bervorragenden Keuheiten. Gehrauchs-, T
Tafel-, Kaffee-Bier- und Likön- renSerwice.

Palmenkühel,in Porzellan und Steingut.
Waschgarnituren- Wein-, Likör-, Bien-

Tafelaufsatze- u. Schnapsgläsen,
StammseidlelVasen in Mäajolika, Glas

in verſchiedener Ausführung,und Steingut.
ſowie alle in der hieſigen Steingutfabrik Akt.Geſ. gefertigten

Sebrauchs-Gegenstände.

Zur Konßrmation
empfehle große Auswahl in

ſchwarzen n. hunten Klriderktoffen,

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

AusverkaufSpitzen, Beſätzen und Glaçe Handſchuhen.

J. G. Hollmig's Sohn.
e

Die Apotheke zu Annaburg
hält vorrätig

alle allopathiſchen und homöopathiſchen
Arzneimittel und Thierarzneimittel,

alle gängigen Spezialitäten,
ChemikKalien und Drogen.

o

Arnſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

als:

Freitag und Sonnabend
einpfehle friſchen

Schellſiſeh
à Pfund 25 Pfg.

A. Reich.
Feldſämereien,

Rotklee, Thymothee,
engl. Reygras,

gelbe Oberndorſer u. gelbe
Eckendorfer Runkelkerne,

Wicken, Seradella,
Zuckerhirſe, Steckzwiebeln

in guter keimfähiger Ware

G. MolImig's Sohn.

Gemüſe Konſerven
aus der Watenbütteler

Konſervenfabrik
vorm. Herm. Magasberg.

Junge Schnitt u. Brechbohnen
in 1—5 Pfd. -Doſen,

Junge Wachsbohnen in 1 und
2 Pfd. -Doſen,

Junge Erbſen und gemiſchtes

Pariſer Carotten in und
1 Pfd.-Doſen,

Kohlrabi in Scheiben in 1, 2
3 Pfd -Doſen,

Teltower Rübchen in 1 Pfd.
Pſfifferlinge J Doſen,
Spinat und Stangenſpargel in

u. 2 Pfd.-Doſen,
Brechſpargel in u. Pfd. Doſe

in verſchiedenen Preislagen
empfiehlt J. G. Vritzsche.

Rügers
Srhokoladen
im Preiſe von 20* 50 Pfg. à Tafel

Drogerie m Annaburg
O. Schwarze.

Magdeb. Sauerkohl

f. Pflaumenmus
empfiehlt J. G. Hollmig's Sohn.

Gegen Husten
u Heiserkeit!

Emſer und Sodener Paſtillen
Schachtel 85 Pf.

Kaiſers Bruſtkaramellen 25 Pf.
Knöterich- Bonbons 15 u. 25 Pf.,

BruſtElixir 50 Pf.,
Däniſche Huſten

tropfenKinderhuſtenſaft 25 u. 50 Pf.
Fenchelhvnig
Huſtenpaſtillen 50 Pf. u. 1 Mk.

Meſetholdragees 1.25 Mk.
Ruſſiſchen Knöterich 50 Pf.,

Bruſtthee 25 u. 50 Pf.
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Garantiert reinen

Bienenhonig
und Kunſthonig

empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.
e

Schultinte,
Kopiertinte, violett, Fl. 15 Pf.

Kaiſertinte, Fl. 10 Pf.
Deutſche Reichs Schreib und

Kopiertinte, Fl. 10 Pf.
Carmintinte, rot, Fl. 20 Pf.

empfiehlt Herm. SteinbeiB,
Buchdruckerei.

Tafelſchwämme
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Gemüſe in u. 2Pfd.-Doſen,

in hochfeinem Geſchmack empfiehlt

m Durch größte Ausgiebigkeit und Un

Zu unſerem am Sonntag den 22. c. Mts. von abends
8 Uhr ab im Waldschlösschen ſtattfiitdenden

geſtatten wir uns Freunde und

Kegelklub „Gut Holz“

Bürgergarten Annaburg.
Mittwoch. den 25. März abends s Uhr

Rülitär-Konzert,
ausgeführt von dem

Trompeterkorps des Thüring. HuſarenRegts. e 12
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn H. Pein.

Entré 60 Pfg. Jm Vorverkauf bei Herrn Konrad Müller
und Otto Riemann 50 Pfg.

Mit der Bitte um zahlreichen Beſuch
hochachtungsvoll Garl Mörtz.

Zur Konſtrmation
trafen ſämtliche Neuheiten in

schwarzen und farbige
Kleiderſtoffen

Meter von 90 Pfg. bis 5.O0 Mark ein.
Unterrockſtoffe, weiße und farbige Röcke

in Alpacca, Tuch und Moire,
Taillentücher in geſtickt, Cachemire und Zephyr-

Korſette, Handſchuhe, Taſchentücher.

arl Quehl.
AnnaburgerVerfolgtwird jede Nachahmung ver Se echten L c dw ehr-
9 eBarbol-Teerseiwefel- Seife Verein

on Bergmann L Co Radeben h z
mit Schutzmarke: Steckenpferd. Am 17. d. Mts. verſtarb unſer

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten langjähriger Kamerad
hege Diner Singer 9e Hexr Poltzeiwachtmeiſter a. D.

Albert Havelandt
im Alter von 66 Jahren.

Die Beerdigung findet Freitag
den 20. März, nachmittags
3 Uhr ſtatt.

Die Abteilungen 1—5 ſind zur
Teilnahme an der Trauerfeier ver
pflichtet. Antreten im Vereinslokal
nachmittags 3 Uhr.

Um zahlreiche Beteiligung
der Kameraden wird gebeten

Der Vorſtand.

ſichtspickel, Duſteln c.
à Stück 50 9 bei Apoth. les

E.Gremüiso- und
e

Blumen Samen,
KRunlkrelsamen

und Steckzwiebeln
gibt, wie bekannt, in zuverläſſiger

keimfähiger Ware ab

Otto Horn's Gärtnerei,
Villa Heckmann.

9909969Schwarzen Thee
in Paketen und ausgewogen,
Pfund 1 Mk., ferner

Kakao, Schokoladen,

Hafer Kakao, hVanille, Gewürze Heute früh 5 Uhr ver
hält vorrätig die ſtarb nach langem ſchweren

Apotheke Aunngburg. Leiden mein lieber Mann,
J unſer guter Vater

Crème- Seife Schwiegervater, der

ignet ſich am beſten zur Färbung Polizeiwachtmeiſter a. D.

von Gardinen, Stoffen,Spitzen uſw. Abert Havelanat
im Alter von 66 Jahren.
Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden
Hinterbliebenen.

Annaburg, 17. März 1908
Die Beerdigung findet e
Freitag den 20. März, nach
mittags 3 Uhr ſtatt. e

ſchädlichkeit iſt Crèmeſeife das
billigſte Crèmefärbungsmittel,
Zu haben a Stück 30 Pfg. in der

Drogerie n Anngburg
O. Schwarze.

Emmenthaler(
Edamer Küſ e
Camembert
Limburger

und ff. Landkäſe
empfiehlt

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

J. G. Fritzsche.

F (eingetragener Verein
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